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Ihr Martin Kritzner

die Zeit rast. Inzwischen bin ich seit 10 

Jahren im Unternehmen IWB beschäftigt, 

davon 7 Jahre in der Geschäftsführung.

Auch in der Nachfolgeregelung sind wir bei 

IWB inzwischen einen großen Schritt wei-

tergekommen. Es gibt einen festen Fahr-

plan, nach welchem ab dem Jahr 2025 

die Zügel der Unternehmensführung fest 

in der Hand der Nachfolger liegen und der 

Firmengründer Dr. Wolfram Kritzner als 

Sparringspartner noch bis Ende 2026 zur 

Verfügung steht.

Unser Leistungsangebot in der Infrastruk-

turentwicklung hat inzwischen durch die 

klimatischen Entwicklungen und die aktu-

ellen politischen Entscheidungen eine neue 

Bedeutung bekommen. Inhaltliche Schwer-

punkte für die nächsten Jahre sind u.a.: 

	» die Sicherung einer langfristig stabilen 

Trinkwasserversorgung unter Beachtung 

der demografischen und industriellen 

Entwicklung sowie des Klimawandels

	» die anstehende kommunale Wärmepla-

nung und die Umsetzung strategischer 

Erschließungsprojekte in der Fernwär-

meversorgung sowie 

	» die Sanierungs- und Erneuerungs-

projekte im Zusammenhang mit dem 

Wechsel des Energieträgers vom Erd-

gas zum Wasserstoff.

Die Leistungsfähigkeit unserer Ge-

schäftsstandorte hat sich auch im Jahr 

2023 bewährt. Hervorzuheben ist hier 

das 15-jährige Jubiläum unserer Ge-

schäftsstelle in Stendal, welche sich 

sowohl im Bereich der Siedlungswas-

serwirtschaft als auch in der Gasver-

sorgung und dem Wasserbau einen sehr 

guten Namen gemacht hat. Eine Feier 

dieses Jubiläums werden wir im Jahr 

2024 nachholen. 

Personelle Veränderungen sind in den 

Zeiten des Fachkräftemangels inzwischen 

ein aktuelles Thema geworden. Neben 

Betriebsjubiläen und Stellenbesetzun-

gen standen leider auch Abgänge sehr gut 

ausgebildeter IWB-Mitarbeitender auf der 

Tagesordnung. Sie sehen, bei IWB ist im-

mer etwas los.

Ich möchte mich an dieser Stelle stellver-

tretend für die Geschäftsführung bei allen 

Auftraggebern, Partnern und Mitarbeitern 

für Ihre Unterstützung bedanken.

Ich freue mich auf ein erfolgreiches Jahr 

und wünsche Ihnen eine inspirierende 

Lektüre mit unserem Jahresbericht.

Sehr geehrte Damen und Herren, werte Mitarbeitende, 

Blick zurück  
und doch nach vorn

UNTERNEHMEN
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Teamwork steigert die  
Zufriedenheit und stärkt 
den Zusammenhalt

Teamwork hat zahlreiche Vorteile für 

Unternehmen. Es erhöht die Effizienz 

und Produktivität, bündelt und ver-

vielfacht Wissen sowie kreatives Po-

tenzial und optimiert Arbeitsabläufe. 

In einer Zeit zunehmender Komplexi-

tät und beschleunigter Entwicklungen 

profitieren auch die Teammitglieder 

davon, wenn Arbeit aufgeteilt wird. 

Denn wo viele Hände anpacken, wird 

eine Aufgabe schneller erledigt. Und 

wo andere mitdenken, erhöht sich das 

Kreativpotenzial.

Teamwork führt außerdem zu besserer 

Fehlerkontrolle, weil Probleme in der 

Gruppe schneller erkannt und gelöst 

werden können. Das wiederum prägt 

die Fehlerkultur. Wenn Fehler sich 

UNTERNEHMENJAHRESBERICHT 2023
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nicht gravierend auswirken, ist man 

eher bereit, sie zu machen und etwas 

zu riskieren. Außerdem profitieren die 

Teammitglieder vom gemeinsamen 

Gedächtnis: einem Wissenssystem, 

das die Spezialkenntnisse der Einzel-

nen bündelt und in dem jeder weiß, wer 

über welches Expertenwissen verfügt 

und bei Problemen helfen kann. 

Alle diese Punkte steigern die Zufrie-

denheit und stärken den Zusammenhalt. 

Teamwork ist uns deshalb sehr wichtig.

Als Team IWB überwinden wir fach-

bereichsbezogene Denkmuster und 

Standortgrenzen und stellen das pas-

sende Projektteam zum Vorhaben un-

serer Auftraggeber zusammen. 

Wir vernetzen uns mit anderen Inge-

nieurbüros und sichern gemeinsam – 

ganz im Sinne der IWB-Vision – durch 

Innovation und Neugestaltung das 

Selbstverständliche für zukünftige Ge-

nerationen. Überhaupt: noch nie waren 

wir in so vielen Kooperationen aktiv wie 

heute. Ein Beleg dafür, dass wir ver-

standen haben, dass wir die großen 

Themen der Energie- und Wasserwirt-

schaft nur gemeinsam schaffen können.

Auch innerhalb der IWB-Geschäftsfüh-

rung haben wir uns in den letzten Jah-

ren zu einem leistungsstarken Team 

entwickelt. In unserer Unternehmens-

nachfolge biegen wir dieses Jahr auf die 

Zielgerade ein. Ab Anfang 2025 werden 

auch die letzten Verantwortungsberei-

che an uns Nachfolger übertragen sein. 

Georg Kritzner 
Geschäftsführer

UNTERNEHMENJAHRESBERICHT 2023
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Jahresmotto

	» Unternehmen
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IWB goes digital
Das Projektteam „IWBgd" setzt sich 

aus Mitarbeitenden aller IWB-Stand-

orte zusammen und beschäftigte sich 

2023 wieder mit zahlreichen Aufgaben 

und Themengebieten. Diese glieder-

ten sich in zwei Teilbereiche. 

Zum einen die Unterstützung der Di-

gitalisierung zur Verbesserung der 

standortübergreifenden Zusammen-

arbeit und zum anderen mit einer 

Umfrage zur Mitarbeiterzufriedenheit 

einschließlich der Abfrage von Wün-

schen, Anregungen und Problemen 

unserer Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter. 

Durch die Ergänzung unserer Hard-

wareausstattung und die Einführung 

neuer Software inklusive der Erstel-

lung von Videoanleitungen wurde ein 

großer Schritt zur besseren Vernetzung 

und Zusammenarbeit aller Standorte 

geleistet. 

Mit der mittlerweile dritten anonymen 

Meinungsumfrage wurde ein Stim-

mungsbild des Unternehmens er-

stellt. Hierbei ist besonders die rege 

Beteiligung von über 80 % hervorzu-

heben. Die Ergebnisse wurden durch 

das Projektteam IWBgd aufgearbeitet 

und im Rahmen einer Mitarbeiterver-

sammlung vorgestellt. 

Ein weiterer Baustein war die Einfüh-

rung der IWB-Talks, bei denen sich 

alle Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter intern zu bestimmten Themenbe-

reichen informieren können. So wird 

der Wissenstransfer innerhalb des 

Unternehmens einfacher und trans-

parenter gestaltet. 

Wie zufrieden bist du im Unternehmen?
3 %

34 %

41 %

22 %

zufriedensehr zufrieden unzufriedenausgeglichen

Wie zufrieden bist du im Unternehmen?

UNTERNEHMEN
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Das erste Jahr  
nach Corona

Ein Jahr mit zahlreichen Veranstaltungen

Ice-Tubing in Altenberg 
13.2.2023

17. IWB-Volleyballturnier 
1.4.2023

Führung Semperoper 
24.5.2023

8
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Betriebsausflug Leipzig 
9.6.2023

Weihnachtsfeier 
8.12.2023

Wanderung Windberg 
11.9.2023

19. IWB-Beachvolleyballturnier 
1.9.2023

Kleinwachauer Herbst-Fussballturnier 
24.9.2023

UNTERNEHMEN
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Tag der offenen Tür
Im Jahr 2022 feierten wir unser 30jäh-

riges Firmenbestehen. Anlässlich die-

ses Jubiläums haben wir am 22.04.23 

erstmalig am Firmenstandort Banne-

witz unsere Türen für interessierte 

Anwohnende und Gäste geöffnet. 

Etwa 40 Interessierte wurden durch 

unsere Geschäftsräume geführt und 

anschließend in Vorträgen über die 

Firmengeschichte und die Tätigkeits-

felder informiert. Die Resonanz war 

durchweg positiv. Neben Fachgesprä-

chen wurden auch die Ausbildungs-

möglichkeiten für Bauzeichner und 

Bürokaufleute sowie offene Stellen-

ausschreibungen vorgestellt. 

10
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	» Projekte



Meine Beschäftigung bei IWB be-

gann im Herbst 2020, als ich in der 

Geschäftsstelle Stendal ein dreimo-

natiges Praktikum während meines 

letzten Studiensemesters an der FH 

Magdeburg/Stendal startete. Wäh-

rend meiner anschließenden Bache-

lorarbeit sammelte ich bereits erste 

Erfahrungen in der Projektarbeit.

Auch wenn der Wechsel vom Studium 

zur Arbeitswelt nicht ganz einfach 

war, konnte ich mich immer auf die 

Hilfe meiner praxiserfahrenen IWB-

Arbeitskollegen verlassen. 

Die Atmosphäre im Team der GS Sten-

dal ist sehr herzlich und familiär, so-

dass ich mich von Anfang an wohlge-

Erfahrung sammeln durch praxisnahe 
und vielfältige Projektarbeit

JAHRESBERICHT 2023
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fühlt habe und den Entschluss fasste, 

nach dem Studium bei IWB zu bleiben.

Seit 2021 bearbeite und betreue ich nun 

Projekte hauptsächlich im Bereich Ab-

wasser. Die Errichtung und Umrüstung 

von Abwasserpumpwerken sowie die 

Erneuerung von Abwasserkanalisatio-

nen zählen dabei zu den täglichen Her-

ausforderungen. Nach und nach hat sich 

mein Tätigkeitsfeld erweitert, sodass 

ich einige Zeit später auch in den Gaslei-

tungsbau eingearbeitet wurde. Zunächst 

war es die Baustellenvertretung  – jetzt 

gehört die Planung Gas ebenfalls zu 

meinem Aufgabenspektrum.

In der Geschäftsstelle Stendal be-

arbeiten die Projektingenieure sowohl 

die Planung als auch die Bauüberwa-

chung der Projekte. Dies ist für mich 

sehr interessant und bietet einen gu-

ten und abwechslungsreichen Ein-

blick in die Projektwelt sowie in deren 

Abläufe. Gerade auch in der Bauaus-

führung wird man im Laufe der Zeit 

immer wieder mit neuen Problemen 

konfrontiert, welche es zu lösen gilt. 

Mit dem ständig wachsenden Erfah-

rungsschatz können zukünftige Pro-

jekte effektiver und wirtschaftlicher 

bearbeitet werden.

Paulina Raquet 
Geschäftsstelle Stendal

PROJEKTE
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Weitere Details  
zum Projekt

Projekte

Klötze 

Hydraulische Netzbetrachtung Trinkwasser  
Auftraggeber: Wasserverband Klötze

Zielstellungen waren: 

	» Nachweis der Normalversorgung  

unter Ansatz mittlerer und maximaler 

Verbrauchswerte 

	» Hydraulisch/technologische  

Bewertung der TW-Versorgung mit 

Ausweisung von Potenzialen/  

Defiziten und Handlungsempfehlungen

Der Wasserverband Klötze liegt in Sach-

sen-Anhalt. Er hat eine Wasserabgabe 

von ca. 1,2 Mio m³/Jahr. Die Netzlänge be-

trägt ca. 310 km. Technische Anlagen sind 

3 Wasserwerke, 3 Speicheranlagen sowie 

5 DEA im Verteilnetz. 

Für den Wasserverband wurde ein hyd-

raulisches Modell im Programmsystem 

STANET erarbeitet, mit welchem die 

Druck- und Fließbedingungen sowie die 

Fahrweise der technischen Anlagen als Ta-

gessimulation abgebildet werden konnten. 

Diese Auswahl an Referenzprojekten soll exemplarisch für die 

Vielfältigkeit unserer Arbeit im Geschäftsjahr 2023 stehen.  

Sie zeigt kleine wie große Projekte, ermöglicht Einblicke in neue 

Tätigkeitsbereiche und offenbart die Bedeutung von Weiter- 

entwicklung in unserem Unternehmen.

14
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Weitere Details  
zum Projekt

Weitere Details  
zum Projekt

Leipzig 

Klimaresiliente  
Wasserversorgung 

Auftraggeber: 

Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH

Schernebeck 

Ertüchtigung Brunnen- 
anlagen Wasserfassung – 
Pumpversuche 

Auftraggeber: Wasserverband Stendal-Osterburg (WVSO)

	» Auswertung geophysikalische Untersuchun-

gen und Kamerabefahrungen von Altbrunnen

	» Errichtung mehrerer Grundwassermessstel-

len zur Überprüfung einer Beeinflussung der 

Brunnenstandorte durch den höher gelege-

nen Grundwasserleiter

	» Durchführung von Leistungspumpversuchen 

inkl. umfangreicher Analytik

	» Auswertung der Pumpversuche und Festle-

gung geeigneter Brunnenstandorte

	» Erstellung der Ausschreibungsunterlagen 

für die Sanierung von 3 Tiefbrunnen und den 

Rückbau von 15 Altbrunnen

	» Prognose des mittleren Trinkwasserbedarfs  

bis 2050

	» Bewertung der Spitzenbedarfe unter dem Einfluss 

veränderter klimatischer Bedingungen und 

	» Ableitung charakteristischer Bedarfskennwerte  

zur Überprüfung der zukünftigen Bedarfsdeckung  

sowie als Bemessungsgrundlage für die Auslegung  

zentraler Verteilungsanlagen

IWB hat in den Jahren 2014 bis 2017 das Zukunftskonzept der Trink-

wasserversorgung für die Stadt Leipzig erarbeitet, welches durch die 

Verwaltungsgremien des L-Konzerns bestätigt wurde. In Anbetracht 

steigender Wasserverbrauchszahlen in den Folgejahren wurde das 

Konzept nunmehr unter dem Aspekt prognostizierter klimatischer  

Änderungen auf den Prüfstand gestellt:

IWB hat in den vergangenen Jahren das Herzstück der 

Trinkwasserversorgung des WVSO saniert: das WW Groß 

Schwarzlosen sowie den Hochbehälter Hüselitz. Ein weite-

rer Schritt war die Ertüchtigung der Wassergewinnungsan-

lagen, wozu folgende Arbeiten ausgeführt wurden:

Baukosten

TEUR 
Netto

∼ 146

15
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Groß Schwarzlosen 

Nachrüstung fünfter Filterkessel
Auftraggeber: Wasserverband Stendal-Osterburg

Pirna 

Sanierung Hochbehälter IV  
Auftraggeber: Stadtwerke Pirna GmbH

	» kurzzeitige Außerbetriebnahme des Wasser- 

werkes zum Umbau der Rohrleitungen

	» Einbringen und Aufrichten des 5. Filterkessels  

über eine spezielle Unterkonstruktion

	» Wiederinbetriebnahme der Filter 1 bis 4  

nach Montage der Leitungen

	» Einfahrbetrieb und Inbetriebnahme  

des 5. Filterkessels

	» Abbruch der Kuppeldecken beider Wasserkammern

	» Neubau von zwei Wasserkammern à 5.000 m³  

inkl. Einstiegsgebäuden in vorhandene Behälter und  

bauliche Sanierung der Schieberkammer

	» Errichtung eines Havariepumpwerkes

Das Wasserwerk Groß Schwarzlosen wurde im Jahr 2014 

verfahrenstechnisch optimiert und umfassend saniert. 

In den Jahren 2018 bis 2020 erhöhte sich die Wasserab-

gabe erheblich, so dass Handlungsbedarf zur Erhöhung 

der Aufbereitungsmenge des Wasserwerkes bestand. 

Der Hochbehälter IV ist mit einem Volumen von 10.000 m³ 

ein wesentliches Element für die TW-Versorgung von Pirna. 

Aufgrund des baulichen Zustandes war ein Ersatzneubau  

erforderlich. Wesentliche Leistungen dabei waren:

Weitere Details  
zum Projekt

Weitere Details  
zum Projekt

Baukosten

Mio. EUR 
 Netto

∼ 3,87

Baukosten

TEUR 
Netto

∼ 294

JAHRESBERICHT 2023
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Weitere Details  
zum Projekt

Weitere Details  
zum Projekt

Magdeburg 

Ersatzneubau  
Bahndüker DN 1.000 St

Auftraggeber: Trinkwasserversorgung Magdeburg GmbH

	» Beantragung und Einholung des Bahnkreuzungs-

vertrages für das Dükerbauwerk

	» Erstellung des Abbruchkonzeptes 

für das Brückenbauwerk

	» Planung Schutzrohrverlegung im berg- 

männischen Vortrieb, Sohllage 12 m u. OKG

	» Unterquerung der Bahnstrecke im GFK-Schutz-

rohr DN 1.600 auf einer Länge von 45 m

	» Einzug des Medienrohres DN 1.000, Stahl

	» Errichtung eines partiellen KKS-Schutzes  

für die DB-Querung

	» Rückbau Brückenbauwerk in 2024

Ziel dieses Projektes war die Erneuerung der DB-

Querung einer TW-Hauptversorgungsleitung DN 

1.000, welche als Brückenleitung errichtet und als 

Dükerleitung erneuert werden sollte.

Großalsleben und Hordorf 

Erneuerung  
AW-Pumpwerke  

Auftraggeber: Trink- und Abwasserverband Börde

	» Einbau Vorlagebehälter aus PE-HD in das 

Schachtbauwerk im AW-PW Großalsleben

	» Errichtung von vier trockenaufgestellten Pum-

pen (Q = 45 m³/h und H = 23 m bzw. 29 m)

	» Erneuerung der rohrtechnischen Ausrüstung

	» Koordinierung der Erneuerung der kompletten 

Steuertechnik inkl. Schaltschränke

Aufgrund des Anlagenzustandes war eine Erneue-

rung der AW-Pumpwerke erforderlich. Es erfolgte 

eine Umstellung von einer hydropneumatischen 

auf eine hydraulische Förderung. Die Maßnahme 

erfolgte unter Aufrechterhaltung der Abwasser-

entsorgung über den gesamten Bauzeitraum. 

Baukosten

Mio. EUR 
Netto

∼ 3,7

Baukosten

TEUR 
Netto

∼ 123

17
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Leipzig 

Sanierung MWL und Erneuerung TWL  
im Bereich „Cluster E“ 

Auftraggeber: Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH

Dresden 

FWV/FWA Leipziger Straße
Auftraggeber: SachsenEnergieBau GmbH

	» Sanierung von 1,6 km MW-Hauptkanal 

mittels Schlauchliner inklusive  

Vorstabilisierung

	» Auswechslung von 180 m MW-Leitung

	» Reparatur von 20 Hausanschlussleitungen

	» Auswechslung von 260 m TW-Leitung

	» Hydraulische Modellierung der FW-Trasse mit 

Auslegung der Nennweite 

	» Durchörterung der Leipziger Straße  

mit 2 × Schutzrohr DN 400 St (ca. 30 m) 

	» Anbindung an die Bestandstrasse  

2 × KMR 125/225 

	» Planung eines Abzweig- und Entleerungs- 

bauwerkes als Fertigteil

Für eine strukturierte Sanierung wurde das  

Stadtgebiet von Leipzig durch die KWL in  

Cluster aufgeteilt. IWB bearbeitete das „Clus-

ter E“ in Leipzig-Gohlis.

IWB ist seit mehreren Jahren für die Sachsen- 

EnergieBau GmbH tätig. Das nachfolgend vorge-

stellte Projekt beinhaltet die Herstellung eines 

FW-Hausanschlusses mit Querung der stark fre-

quentierten Leipziger Straße in Dresden.

Weitere Details  
zum Projekt

Weitere Details  
zum Projekt

Baukosten

Mio. EUR 
 Netto

∼ 1,5

Baukosten

TEUR 
 Netto

∼ 472
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Weitere Details  
zum Projekt

Weitere Details  
zum Projekt

Bautzen und Meißen 

Sanierung FGL 009  
NR Süd, DN 800, DP 25 

Auftraggeber: ONTRAS Gastransport GmbH

Berlin 

Auswechslung HD-VL  
DN 300 St Tegeler Brücke

Auftraggeber: Netzgesellschaft Berlin-Brandenburg

	» Entflechtung Anbindepunkte der Brücken- 

leitung inkl. Neubau der beidseitigen Strecken- 

armaturengruppen mit Bypässen DN 80

	» bauzeitliche Umverlegung von 67 m HD-VL DN 

300 St auf der Nordostseite der Brücke 

	» Neulegung von ca. 147 m DN 300 St davon  

ca. 67 m mit Einbau eines Axialkompensators

	» Einbau von Schutzrohren DN 400 Edelstahl  

in die beidseitigen Brückenwiderlager und  

Einzug der neuen HD-VL DN 300 St 

	» Mantelrohrsanierung mit Medienrohrwechsel  

an einer Bundesstraße, zwei Staatsstraßen  

und Bahnstrecken (jeweils ca. 65 m) 

	» Ersatzneubau Streckenarmaturengruppe

	» Beseitigung von Minderdeckung durch Tieferlegung inkl. Düker 

(jeweils ca. 30 m) und durch Rohrauswechselung (ca. 80 m)

	» Mantelrohrausbau DN 1.000 mit Medienrohrwechsel  

an Ortsverbindungsstraße

Bestandteil der Sanierungsmaßnahmen waren die Beseitigung von  

Mantelrohrkontakten an Bahn- und Straßenkreuzungen, die Beseitigung 

von Minderdeckungen sowie der Ersatzneubau einer Streckenarmatu-

rengruppe an insgesamt 9 Teilobjekten im Raum Bautzen und Meißen:

Die Tegeler Brücke musste aufgrund ihres Bauzustandes 

erneuert werden. In diesem Zusammenhang wurde die 

an der Brücke befestigte HD-Gasleitung außer Betrieb 

genommen und zurück gebaut. Im Zuge des Brückenneu-

baus wurde diese erneuert und wiederum unterhalb der 

Brücke aufgehängt.

Baukosten

Mio. EUR 
 Netto

∼ 6,2

Baukosten

TEUR 
 Netto

∼ 805

PROJEKTE
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Lutherstadt Eisleben  

Grundhafter Ausbau der Nußbreite
Auftraggeber: Stadtverwaltung Lutherstadt Eisleben

	» Erneuerung des Straßenkörpers mit 

einer Fahrbahnbreite von 6,50 m

	» Anlage von 6 Parkbuchten mit 19 Stell-

plätzen; Befestigung mit Pflasterdecke

	» Entwässerung mit 32 Abläufen

	» Neupflanzung von 14 Bäumen 

	» Abbruch Wehranlage und Angleichung 

des Gefälles auf einer Länge von 620 m

	» Neubau von 3 Schneckenbuhnen, 6 Sohl-

riegeln, Dreiecksbuhnen, inklinanten Buh-

nen und diversen Struktursteingruppen

	» Herstellung Gewässerniederfahrten für 

Unterhaltungszwecke

	» Ausgleichs-/ Ersatzmaßnahmen

Der grundhafte Ausbau und die Neuge-

staltung des Straßenraumes der Nußbrei-

te erfolgte auf einer Länge von ca. 500 m 

mit der Zielstellung der Ertüchtigung der 

Straße, der Schaffung von Parkraum so-

wie der Verbesserung der Grundstücks-

zufahrten für die Anwohner. 

Zielstellung war die Herstellung der öko- 

logischen Durchgängigkeit der Spree in der 

Ortslage Bautzen. 

Weitere Details  
zum Projekt

Bautzen

Rückbau Wehranlage Walkmühlenwehr 
Auftraggeber: Landestalsperrenverwaltung des Freistaates Sachsen, Betrieb Spree/Neiße

Weitere Details  
zum Projekt

Baukosten

Mio. EUR 
 Netto

∼ 1,04

Baukosten

Mio. EUR 
 Netto

∼ 1,18
20
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Entwicklung GS Stendal 
Die IWB GmbH wurde 1992 ge-

gründet und hat seitdem eine 

stürmische Entwicklung ge-

nommen. Das Tätigkeitsfeld hat 

sich ausgehend von der Sied-

lungswasserwirtschaft ständig 

erweitert und auch der Perso-

nalstamm ist stetig gewachsen.

Als Grundlage für ein bundes-

weites Leistungsangebot wur-

de Anfang der 2000er Jahre 

durch die Geschäftsführung der 

Aufbau von Geschäftsstellen  

außerhalb des Freistaates Sach-

sen geprüft. Die Leistungen 

sollten mit einer gewissen Kun-

dennähe angeboten und für die 

Projektbearbeitung eine gute Er-

reichbarkeit garantiert werden.

Besonders das Bundesland 

Sachsen-Anhalt mit der Metro-

polregion Leipzig-Halle war für 

die Eröffnung der ersten IWB-

Geschäftsstelle in einem ande-

ren Bundesland prädestiniert. 

Als Standort wurde jedoch 

Stendal im nördlichen Sach-

sen-Anhalt gewählt, da durch 

die zentrale Lage von Stendal 

auch die Bundesländer Nieder-

sachsen und Brandenburg gut 

erreichbar waren.

Im Jahr 2008 wurde die Ge-

schäftsstelle Stendal im Inno-

vations- und Gründerzentrum 

BIC Altmark GmbH gegründet. 

Ihre Aufgabe war es, das IWB-

Leistungsspektrum potentiellen 

Auftraggebern in Sachsen-An-

halt und Brandenburg vorzustel-

len und die dabei akquirierten 

Projekte zu planen bzw. in der 

Bauüberwachung zu begleiten. 

Parallel dazu wurden weite-

re Auftraggeber im nördlichen 

Sachsen-Anhalt und den be-

nachbarten Bundesländern über 

unser Portfolio bzw. Leistungs-

spektrum informiert, womit der 

Grundstein für die weitere wirt-

schaftliche Entwicklung der Ge-

schäftsstelle Stendal gelegt war.

Durch die tatkräftige Unter-

stützung der IWB-Abteilung 

Hydraulik/Betriebswirtschaft 

gestaltete sich das Auftrags-

aufkommen besonders im Be-

reich der Siedlungswasser-

wirtschaft von Anfang an sehr 

positiv, wodurch der Personal-

stamm am Standort Stendal 

stetig erweitert werden konnte.

Erste Großprojekte wurden be-

arbeitet, so z. B. der Neubau von 

10 km Trinkwasserleitung zur 

Ablösung des Wasserwerkes 

Fleetmark und die Planung zur 

Sanierung des Wasserwerkes 

Arendsee.

Ab dem Jahr 2011 wurden dann 

die ersten Projekte in der Gas-

versorgung bearbeitet, welche 

sich seitdem zu einem wichtigen 

Standbein sowohl der Geschäfts-

stelle Stendal als auch des Unter-

nehmens entwickelt hat.

Im Jahr 2016 erfolgte der Umzug 

in unsere jetzigen Geschäftsräu-

me auf der Scharnhorststraße 

16. Damit konnten die Arbeitsbe-

dingungen wesentlich verbes-

sert und die Voraussetzungen für 

eine weitere personelle Erweite-

rung geschaffen werden.

Wir können mit Stolz auf eine 

erfolgreiche Entwicklung ver-

weisen. Die Erweiterung des 

Leistungsangebotes von der 

Siedlungswasserwirtschaft auf 

die Gasversorgung und den Was-

serbau sowie die gute personelle 

Entwicklung sind Voraussetzun-

gen für eine stetige Weiterent-

wicklung. Die Geschäftsstelle 

kann inzwischen seit 15 Jahren 

auf interessante Großprojekte in 

allen vorgenannten Sparten mit 

guten wirtschaftlichen Ergeb-

nissen verweisen.

Unsere Auftraggeber schätzen 

die Qualität unserer Projek-

te und unsere Zuverlässigkeit, 

wofür die Standort- und Ge-

schäftsleitung allen Mitarbei-

tern herzlich dankt.

Jens Gernecke 
Leiter Geschäftsstelle Stendal
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Martin Kritzner

IT-Team 

Als Team IT haben wir die wichtige Auf-

gabe, die Funktionstüchtigkeit unserer 

kompletten IT-Infrastruktur zu ge-

währleisten und kontinuierlich weiter-

zuentwickeln. Die Arbeitsfähigkeit un-

serer Kollegen hat dabei stets oberste 

Priorität. Wir leisten erfolgreich den 

Support und die Betreuung für fünf 

Standorte. Dies erfordert eine enge 

Zusammenarbeit mit den Kollegen vor 

Ort, um technische Probleme zu lösen 

und die IT-Infrastruktur zu optimieren.

Unsere strategische Arbeit konzent-

rierte sich 2023 auf die Weiterentwick-

lung unserer IT-Systeme. Wir haben 

dazu mithilfe eines externen Partners 

bestehende Strukturen und Prozesse 

analysiert und Verbesserungsmaß-

nahmen erarbeitet. Zum Jahres- 

ende 2023 hin wurden die aufgezeig-

ten Ideen bereits angeschoben bzw. 

umgesetzt. 

Ein zentrales Thema war die Ent-

scheidung zwischen Cloud und On-

Premise-Lösungen. Wir haben die 

Vor- und Nachteile beider Ansätze 

abgewogen und uns für eine hybride 

Lösung entschieden, um die Flexibi-

lität zu maximieren. Dabei haben wir 

stets den Datenschutz und die Daten-

sicherheit im Blick.

In wöchentlichen Meetings bespre-

chen wir die auftretenden Probleme 

sowie die anstehenden Aufgaben und 

priorisieren diese für die kommende 

Woche. Lösungsorientierte Sichtwei-

sen und eine positive Arbeitsatmo-

sphäre im Team haben dazu beigetra-

gen, dass wir effektiver und kreativer 

arbeiten konnten.

Insgesamt war das vergangene Jahr für 

uns ein Erfolg. Wir freuen uns auf wei-

tere Herausforderungen und Chancen 

im kommenden Jahr!

Martin Kritzner 
Leiter IT
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Nach dem Studium des Maschinen-

baus startete ich 2007 bei der Stadt-

werken Essen AG mit der Planung 

von erdverlegten Gas- und Trinkwas-

serleitungen. Nachdem ich 2011 das 

nebenberufliche Studium der Ener-

giewirtschaft erfolgreich abschloss, 

fand ich wieder Zeit zum Klettern in 

der Sächsischen Schweiz und wollte 

dementsprechend wieder zurück in 

Richtung Dresden ziehen.

2013 unterschrieb ich einen Arbeits-

vertrag bei IWB und fing Mitte des Jah-

res als Projektingenieur Fernwärme in 

Bannewitz an. Gegenstand meiner Tä-

tigkeit war die Planung von Fernwär-

metrassen in allen Nennweiten und 

Verlegarten sowie die Investitionspla-

nung für ein großes Fernwärmenetz. 

Zusätzlich bearbeitete ich Projekte zur 

Sanierung von Betonbehältern und 

der wassertechnischen Ausrüstung in 

einem Wasserwerk.

Im Frühjahr 2021 ergab sich dann die 

Chance als Bauamtsleiter der Ver-

waltungsgemeinschaft Lohmen/Stadt 

Wehlen an meinem Wohnsitz wirken 

zu können. Diese Herausforderung 

nahm ich an und wechselte in den öf-

fentlichen Dienst. Das Arbeitsfeld war 

sehr vielfältig, spannend und heraus-

fordernd, also grundsätzlich so, wie 

ich dies erwartet und erhofft hatte.

Im Lauf der Zeit kristallisierte sich je-

doch recht schnell heraus, dass der 

hierfür erforderliche Zeitaufwand 

mit vielen abendlichen Ratssitzung 

bei den zwei Gemeinden der Verwal-

tungsgemeinschaft nicht meinen Vor-

stellungen vom Familienleben ent-

sprach. Der Zeitaufwand konnte aber 

nicht sinnvoll reduziert oder verlagert 

werden, denn weder Anwesenheiten 

noch Verantwortlichkeiten konnten 

entfallen. So entschloss ich mich im 

Frühjahr 2022 die Stelle nach einem 

Jahr wieder aufzugeben.

Bei der anschließenden Suche nach 

einer neuen Beschäftigung schaute 

ich mich um und stellte fest, dass ich 

IWB 2.0
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Thomas Schmidt 
Abteilungsleiter Fernwärme

nur IWB 2.0 suchte. Ich wollte wieder 

Fernwärmeprojekte planen und da-

bei eigenverantwortlich und flexibel 

meine Vorstellungen aktiv einbringen 

können. Gleichzeitig waren mir wirt-

schaftliche Sicherheit, Verlässlich-

keit und gute KollegInnen wichtig. 

Also nahm ich das beim Abschied for-

mulierte Angebot an und rief Georg 

Kritzner wieder an. Die Frage, ob in 

der Fernwärmeabteilung noch Unter-

stützung gebraucht wird, wurde be-

jaht und durch einen neuen Arbeits-

vertrag besiegelt.

Seit September 2022 haben wir nun 

eine abwechslungsreiche Zeit hinter 

uns. Es waren eine Vielzahl umfang-

reicher Projekte mit der Planung von 

einzelnen innerstädtischen Leitungs- 

trassen jeder Art und auch von gan-

zen Erschließungsgebieten mit Lei-

tungslängen von einigen Kilometern 

zu stemmen. Ebenso wurden erste 

Projekte zum Anschluss regenerati-

ver Wärmequellen an die Wärmenetze 

bearbeitet. Gleichzeitig galt es jedoch 

zu kompensieren, dass unser lang-

jähriger Kollege Karl-Heinz Fink sich 

verabschiedete oder dass die bereits 

fixierte Teamverstärkung ab Anfang 

2022 kurzfristig doch nicht zu Stande 

kam. Für das Jahr 2024 bin ich aller-

dings überzeugt, dass uns Neuein-

stellungen und die Verstärkung des 

Bereichs Fernwärme für die anste-

henden Aufgaben gelingen werden.

Im Laufe des Jahres wurde dabei im-

mer klarer, dass ein Geschäftsführer 

die Abteilungsleitung nur in einem 

sehr begrenzten Zeitrahmen ausüben 

kann. Wir waren weder autark, noch 

waren wir selbstständig genug, um 

strategische oder fachliche Entschei-

dungen im Team treffen zu können, da 

das wichtige Bindeglied Abteilungs-

leitung zur Geschäftsführung fehlte. 

Daher entschloss ich mich im Herbst 

2023 die Abteilungsleitung Fernwär-

me zu übernehmen und hoffe, dass ich 

vor allem für mein Team die Vermitt-

lung zwischen Geschäftsführung und 

Mitarbeitern sehr gut regeln kann.

MITARBEITENDEJAHRESBERICHT 2023
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Ende und Neustart im Blick
Schon nach dem ersten Jahr wurden wir 

in die Projektarbeit der Infrastrukturpla-

nung integriert. Zusammen mit den Inge-

nieuren ist eine lehrreiche und erfolgrei-

che Zusammenarbeit entstanden. Unsere 

Ausbilderin Susanne Kaltschmidt beglei-

tete uns dabei von Anfang an bei jedem 

Schritt in unserer Ausbildung. Geduldig 

zeigte sie uns wie alles funktioniert, führ-

te Übungen mit uns durch und ermöglich-

te uns somit eine sehr gute Ausbildung.

Durch zahlreiche Teamevents, an denen 

wir teilnehmen durften, lernten wir unse-

re Kollegen richtig kennen und so ent-

stand eine enge Zusammenarbeit. Egal 

ob Arbeit, Berufsschule oder Prüfungs-

vorbereitung, alle Mitarbeiter stehen uns 

mit Rat und Tat zur Seite und unterstützen 

uns in vollen Umfang auf unserem Weg. 

Wir freuen uns ein Teil von IWB zu sein 

und auch nach abgeschlossener Ausbil-

dung den Weg hier standortübergreifend 

weiter zu gehen.

Im September 2021 begann unser span-

nender Weg bei IWB.

Zu Beginn der Ausbildung zu Bauzeich-

nerinnen lernten wir den Beruf von der 

Pike auf kennen. 

Mit Stift und Papier ging es los. Wir fer-

tigten unsere ersten Handzeichnungen 

an und bekamen die Möglichkeit, diese 

mit verschieden Materialien zu zeichnen, 

egal ob Tinte oder Bleistift. Dadurch ge-

lang uns ein perfekter Einblick in den Ur-

sprung des Berufes.

Nachdem die Grundlagen für das techni-

sche Zeichnen geschaffen waren, ging es 

für uns an den Computer. Dank der vielen 

Schulungsmöglichkeiten bei IWB erlern-

ten wir schnell und erfolgreich das CAD-

Zeichenprogramm kennen, welches uns 

nun jeden Tag begleitet. Damit war auch 

der nächste Meilenstein gesetzt.

Johanna Walter 
Auszubildende

Isabel Kotte 
Auszubildende
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Anfang 2023, in den letzten Tagen  

eines Praktikums bei einem Leipziger  

Ingenieurbüro, landeten meine Be-

werbungsunterlagen über eine Recrui-

terin bei Georg Kritzner, Geschäfts-

führer und Geschäftsstellenleiter am 

IWB-Standort Leipzig. Innerhalb von 

nur drei Tagen nach Eingang der Be-

werbungsunterlagen und einem an-

genehmen Kennenlerngespräch mit 

Georg und dem Teamleiter bekam ich 

die Zusage für eine Stelle als Projekt- 

ingenieur Wasserwirtschaft. Das wurde 

gefeiert!

Eine Woche vor meinem ersten „Arbeits-

tag“ kam dann der Anruf von Georg, ob 

ich denn noch einmal vorab ins Büro 

kommen könne. Es gäbe da noch et-

was zu klären. 

Wie sich herausstellte, konnte meine 

Einarbeitung am Standort Leipzig auf-

grund kurzfristiger Personaländerun-

gen nicht abgesichert werden. Zum 

Glück wurde mir direkt eine Alterna-

tive angeboten: Zwei Tage pro Woche 

sollte ich am Firmensitz Bannewitz 

eingearbeitet werden. Froh, doch 

meine Chance bei IWB zu 

bekommen, stimmte ich 

dem Plan und den sehr fai-

ren angebotenen Rahmen-

bedingungen für die Arbeit 

an zwei Standorten zu. 

Und das war kein Fehler!

Genau mit meinem Ar-

beitsbeginn startete bei 

IWB ein spannendes Groß-

projekt im großkalibrigen 

Trinkwasserrohrleitungs-

bau, an welchem ich nun-

mehr mitwirken konnte. 

Ich hoffe sehr, die in Ban-

newitz erworbenen Tras-

senbau-Erfahrungen ab Herbst 2024 

gewinnbringend am Leipziger Stand-

ort einbringen zu können und dort 

noch ganz viel zu lernen. Mein erstes 

Projekt, mittlerweile in fortgeschrit-

tenen Bearbeitungsphasen, werde ich 

aber nicht abgeben! 

So schnell werden die Bannewitzer 

mich nicht los!

So schnell werden die  
mich nicht los!

Ian Desmond Gwiadowski 
Geschäftsstelle Leipzig
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Herausforderung Arbeitsmarkt
Neben mehreren Eintritten in die Rentenphase haben wir leider auch sehr 

gut ausgebildete Mitarbeitende an große städtische Unternehmen ver-

loren. Wir konnten diese Stellen inzwischen durch IWB-Werkstudierende 

und interessierte Bewerberinnen und Bewerber von den Hochschulen 

an unseren Geschäftsstandorten wieder besetzen. Auch unsere beiden  

Auszubildenden  haben sich für eine weitere Beschäftigung bei IWB ent-

schieden.

Fluktuation in Prozent

Fluktuation: 

Durchschnitt aus 
neu geschlossenen 
und beendeten  
Beschäftigungs-
verhältnissen

19,7

2022

Abgänge Zugänge

2023

21,1

Abgänge Zugänge

Zugänge 2022

Zugänge 2023

Abgänge 2022

Abgänge 2023

Alter

Fluktuation in Prozent

25 bis 54  
Jahre

bis 24  
Jahre

über  
55 Jahre

2,8

1,4

1,4 2,8

9,9 8,5

5,68,5

0 2 104 126 14 188 16 20
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Unsere neuen Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen

Ian Desmond Gwiadowski   
Infrastruktur 
Geschäftsstelle Leipzig 
seit 1.5.2023

Sabine Lange 
Infrastruktur 
Firmensitz Bannewitz 
seit 1.9.2023

Trang Pham 
Energie 
Geschäftsstelle Leipzig 
seit 1.5.2023

Norbert Müller 
Hydraulik/Strategie 
Geschäftsstelle Dresden 
seit 1.4.2023

Clara Pohle 
Infrastruktur 
Firmensitz Bannewitz 
seit 1.6.2023

Sebastian Quentin 
Verkehr 
Geschäftsstelle Leipzig 
seit 1.3.2023

Zohreh Ghazanchai 
Hydraulik/Strategie 
Geschäftsstelle Dresden 
seit 1.12.2023
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Frieder Krause 
30.4.2023

Regina Frenzel 
30.10.2023

Betriebszugehörigkeit im Jahr 2023 (      9,36 Jahre)

0 %
25 Jahre> > > > > <20 Jahre 15 Jahre 10 Jahre 5 Jahre 5 Jahre

10 %
10 % 11 % 10 %

30 %

36 %

3 %

20 %

30 %

40 %
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Personelle Veränderungen sind in den Zeiten des Fachkräfteman-

gels inzwischen ein sehr aktuelles Thema geworden. Wir konn-

ten im Jahr 2023 mehrere Jubiläen unserer Mitarbeiter feiern.  

Darunter auch mehrere mit über 20 Jahren Betriebszugehörigkeit.

Zahlreiche Jubiläen in 2023  
mit langer Betriebszugehörigkeit

Betriebszugehörigkeit im Jahr 2023  
(     9,36 Jahre)

Verabschiedung in den Ruhestand
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2023 – das erste Jahr nach Corona. Wir konnten endlich wieder 

unsere geübte Tradition von Firmen- und Sportveranstaltungen 

genießen. Und das haben wir intensiv gemacht.

Nach erfolgreicher Abiturprü-

fung 2004 und anschließendem 

Beginn des Studiums erkrank-

te ich schwer und musste des-

halb das Studium abbrechen. 

Es folgten längere Kranken-

hauszeiten und Rehabilitatio-

nen. Dann absolvierte ich eine 

schulische Ausbildung zum 

Wirtschaftsassistenten der 

Fachrichtung Fremdsprachen. 

Nach zahlreichen vergeblichen 

Bewerbungen um eine Arbeits-

stelle erkrankte ich erneut.

Nach nochmaligen medizini-

schen Maßnahmen bekam ich 

im Ingenieurbüro für Wasser und 

Boden in Bannewitz die Chance, 

mit dem Arbeitsleben zu begin-

nen und mich in zunehmendem 

Umfang in die Praxis einzuar-

beiten. Dadurch erhielt ich einen 

geregelten Tagesablauf und 

konnte mich arbeitsmäßig trai-

nieren. Durch das sehr gute Be-

triebsklima, die weitreichende 

Unterstützung durch die Kolle-

gen und das Gefühl, täglich ge-

braucht zu werden, konnte ich im 

Betrieb gut Fuß fassen.

Erfreulicherweise bot mir Herr 

Dr.  Kritzner einen unbefristeten 

Arbeitsvertrag als Sachbearbei-

ter in der Verwaltung an, den ich 

sehr erfreut und dankend an-

nahm. Inzwischen arbeite ich 

schon fast 7 Jahre in diesem Be-

reich. Dadurch und mit Hilfe der 

ständigen ambulanten medizi-

nischen Behandlung bei meiner 

Fachärztin konnte ich meinen 

Gesundheitszustand wesentlich 

stabilisieren und stehe dadurch 

mehr im Leben.

Arbeit ist für mich auch Thera-

pie. Zusätzlich wurde mir er-

möglicht am Betriebssport im 

Einzeltraining teilzunehmen. 

Dadurch konnte ich mein Über-

gewicht wesentlich abbauen. 

Gern nehme ich auch an den 

Firmenveranstaltungen und 

Ausflügen teil. So gestalte ich 

auch das Abendprogramm zu 

den jährlich stattfindenden 

Weihnachtsfeiern mit. 

Ich fühle mich sehr gut integ-

riert im Betrieb und bin dem In-

genieurbüro sehr dankbar.

Angekommen

Betriebliches  
Gesundheitsmanagement

Markus Hauschild 
Sachbearbeiter
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Unser Jiu Jitsu Weltmeister

Unser neuer Fitnesstrainer

Ich trainiere im 1. Jiu-Jitsu-Ver-

ein 1993 Sachsen-Anhalt Sten-

dal e.V. hauptsächlich um fit für 

die eigene Selbstverteidigung zu 

sein und um meine Tochter anzu-

stacheln besser als der Papa zu 

werden. Ich habe mich eigentlich 

immer um Wettkämpfe gedrückt 

und mich geweigert Gürtelprü-

fungen zu absolvieren (Gürtel 

sind zum Hose hochhalten da!).

Als die Internationale Jiu-Jitsu 

Akademie e.V. im August 2023 je-

doch eine verbandsoffene Welt-

meisterschaft in Stendal austra-

gen wollte, wurde unser Verein 

als Teil dieser Akademie mit ei-

nem Teil der Organisation und 

Vorortbetreuung diverser Teil-

nehmer während der WM beauf-

tragt. Im Gegenzug dazu durfte 

unser Verein mit eigenen Teil-

nehmern bei der WM antreten.

So wurde ich von meinen Trai-

nern mehr oder weniger überre-

det an dieser WM teilzunehmen. 

Nach drei Jahren Corona-Pause haben 

wir im August 2023 wieder mit dem Fit-

nesstraining im Unternehmen begonnen. 

Unser neuer Trainer ist Lukas Hamber-

ger. Er ist 31 Jahre alt und begleitet den 

Firmensport an den Standorten Banne-

witz und Dresden.

Schließlich sei ich ja nun auch 

keine „20“ mehr und würde auch 

nicht jünger werden. Die nächste 

WM direkt vor der Haustür wür-

de außerdem mit Sicherheit erst 

wieder stattfinden, wenn ich 

kurz vor der Rente stehe. Dann 

wird das gar nichts mehr. So ließ 

ich mich letztendlich überreden 

im Bereich Kumite shiai (Voll-

kontakt bestehend aus Stand 

und Bodenkampf) anzutreten, 

ohne wirklich zu ahnen, wie das 

letztendlich enden wird.

Insgesamt nahmen an der WM 

ca. 130 Kämpfer aus Deutsch-

land, Sierra Leone, Polen, 

Schweden, Norwegen, Tsche-

chische Republik, Ägypten, 

Georgien, Österreich, Schweiz, 

USA, Angola und Thailand teil.

Tja, was soll ich sagen. Es lief 

ganz gut. Ich bin am 26. August 

2023 im Kumite shiai bei den 

Senioren B, bis 60 kg tatsäch-

lich Weltmeister geworden.

Ob Einzeltraining oder in der Gruppe, ob 

Beweglichkeit oder Kraft, für Einsteiger 

und ambitionierte Sportler – Lukas bie-

tet ein kurzweiliges Training, welches 

inzwischen regelmäßig durch mehr als 

10 Mitarbeitende wahrgenommen wird.

Es war eine tolle Erfahrung und 

meine Tochter, die mittlerweile 

das zweite Mal deutsche Meis-

terin im Jiu-Jitsu in ihrer Alters-

klasse geworden ist, hat sich 

ganz fest vorgenommen, ihren 

Papa irgendwann zu übertrump-

fen. Das hoffe ich doch sehr. 

Persönlich wäre das dann ein 

größeres Highlight als die eige-

ne Teilnahme an der WM 2023.

Lukas Hamberger 
Fitnesstrainer

Michael Laschinski 
Geschäftsstelle Stendal
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Neue unterstützte SportlerInnen

Mit 12 Jahren erlernte ich Wing Tsun – 

ein Selbstverteidigungssystem. Spä-

ter wechselte ich mit 20 Jahren ins 

Kickboxtraining. Was mich zunächst 

auspowerte und mir den nötigen All-

tagsausgleich brachte, kitzelte mich 

recht schnell heraus – ich wollte mehr! 

Nach dem Ursprungsziel der täglichen 

Bewegung und der Selbstverteidigung 

überkam mich die Neugierde, der Wil-

le und der Ehrgeiz – ich wollte in den 

Ring! Gesagt, getan. 2012 startete 

meine Karriere in der Kampfsportaka-

demie Dresden, meinem Heimatver-

ein. Harte Einheiten, Schweiß, Blut und 

Tränen und stets das Ziel vor Augen.

	» 2023: Amateur-Weltmeister der 

World kickboxing Union (WkU) 

	» 2022: Internationaler  

Deutscher Meister

36 Kämpfe | 24 Siege | 8 KO's

Erfolge

Richard Preusche  
Kickboxen

Man kann dir den Weg weisen,
aber gehen musst du ihn selbst.
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Henni Louise Mehner ist eine talen-

tierte deutsche Wasserspringerin. Sie 

wurde im Jahr 2008 geboren und ist 

Mitglied des Dresdner SC 1898. Henni 

hat bereits viele Erfolge in ihrer Alters-

klasse erzielt. Zuletzt gewann sie Gold 

in ihrem Jahrgang beim Turmspringen 

und ist in dieser Disziplin deutsche 

Meisterin. Neben dem Einzelspringen 

hat Henni auch im Kunst-Synchron-

springen Erfolge erzielt. Gemeinsam 

mit ihrer Partnerin Emily Deml (Halle) 

holte sie Gold im 3-Meter-Synchron-

springen und ist damit die amtierende 

deutsche Meisterin der A/B-Jugend. 

Die beiden waren in diesem Jahr auch 

schon international erfolgreich und 

konnten beim 8 Nations Youth Diving 

Meet – Torino (Italien) den Sieg im 

Kunst-Synchronspringen erringen. 

Henni Louise Mehner ist zweifellos 

eine aufstrebende Athletin im deut-

schen Wasserspringen! 

	» International Youth Diving Meet – Dresden: 

Turmspringen Jugend A Finale (Platz 8)

	» Internationale Deutsche  

Sommermeisterschaften: 

Turmspringen Junioren und 

offene Klasse - Finale (Platz 7), 

Kunst-Synchronspringen 3m Junioren und 

offene Klasse - Finale (Platz 4)

	» Deutsche A/B-Jugend Sommer- 

meisterschaften – Rostock: 

Turmspringen Jugend A (Jg. 2008) Finale (Platz 1), 

Kunst-Synchronspringen 3m Jugend A/B Finale (Platz 1)

Erfolge

Henni Louise Mehner  
Wasserspringen

… es ist wie fliegen.
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Weitere unterstützte 
SportlerInnen

Axel Jungk 
Skeleton

Connor Sammet  
Ringen

HSG Weißeritztal  
Handball Frauen

Sportclub Freital e.V. 
Volleyball

Cottbuser Volleyballverein e.V.  
Volleyball
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Dresdner SSV e.V.  
Volleyball

SG Empor Possendorf  
Mädchen Fußball E-Jugend

Steffen Zeibig.  
Paradressur

Marlon / Marvin Micklitza  
Karate
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Vorträge
Aktuelle Herausforderungen für Ingenieurbüros
(DVGW-Landesgruppe Mitteldeutschland –  
Vorstandssitzung, 09/2023) 
Dr. Wolfram Kritzner

Sicherung einer stabilen Trinkwasser- 
versorgung der Stadt Nürnberg –  
Vorstellung interessanter Großbaustellen
(DVGW LG Mitteldeutschland –  
Werkleitertagung Wasser, 11/2023)
Georg Kritzner

DVGW LG Mitteldeutschland - Werkleitertagung 
Wasser | 17.11.2023
Georg Kritzner

40

JAHRESBERICHT 2023



Impressum
Herausgeber 	 Ingenieurbüro für Wasser und Boden GmbH 

Fotos 		  IWB: S.8, 9, 10, 12, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 29, 31, 32
		  Rene Jungnickel: S. 2, 4, 12, 22, 23, 25, 26, 28, 34, 35 
		  Pixabay: S. 15 Bild 2052920 (Klimaresiliente Wasserversorgung) 
		  Monika Schmidt: S. 14 (Wasserwerk Kusey) 
		  Lukas Hamberger: S. 35
		  Richard Preusche: S. 36 
		  Henni Louise Mehner: S. 37
		  Axel Jungk: S. 38
		  Sportclub Freital e.V.: S.38
		  Cottbuser Volleyballverein e.V.: S 38 
		  Connor Sammet: S. 38
		  HSG Weißeritztal: S. 38
		  Dresdner SSV e.V.: S. 39
		  SG Empor Possendorf: S. 39
		  Steffen Zeibig: S. 39
		  Familie Micklitza: S. 39

Gestaltung 	 MARUNG+BÄHR Werbeagentur 

Druck 		   addprint AG

Stand: 06/2024



www.iwb.eu

Ingenieurbüro für Wasser und Boden GmbH

Firmensitz Bannewitz 
Turnerweg 6 
01728 Bannewitz

T	 035206 397300 
E	 bannewitz@iwb.eu

Geschäftsstelle Stendal  
Scharnhorststraße 16 
39576 Stendal

T	 03931 2517170 
E	 stendal@iwb.eu

Geschäftsstelle Dresden 
Wasastraße 15 
01219 Dresden

T	 0351 4769420 
E	 dresden@iwb.eu

Geschäftsstelle Cottbus 
Thiemstraße 135 
03048 Cottbus

T	 0355 48540490 
E	 cottbus@iwb.eu

Geschäftsstelle Leipzig 
Chopinstraße 4 
04103 Leipzig

T	 0341 99391000 
E	 leipzig@iwb.eu


